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VORWORT DER DOZENTEN

Konolfingen ist eine von vielen Ortschaften im Schweizer Mittelland mit der Ent-
stehungsgeschichte als Kreuzungsdorf und im Zuge einseitiger Ausrichtung auf 
motorisierten Individualverkehr mit unwirtlichen Strassenräumen. Die grosse 
Herausforderung in diesen Siedlungsräumen ist die Aufwertung des öffentli-
chen Raumes mit genügend Raum für alle Verkehrsteilnehmenden, Aufenthalts-
qualität für Bewohnerinnen und Besucher.

Eine Refigurationen des Strassenraumes hat auf unterschiedlichen Ebenen zu 
erfolgen. Einserseits auf der ortsbaulichen, um sich ein grundlegendes Verständ-
nis für Ordnungen, Orientierungen und Entstehungsgeschichten zu erarbeiten, 
andererseits auf einer entwerferischen, um neue Lebensweisen, Bedürfnisse und 
Ansprüche in den zukünftigen Strassenraum einzuweben.

Jeannine Jordi gelingt diese anspruchsvolle Aufgabe, indem sie durch Klä-
rung der ortsbaulichen Hierarchien und Beziehungen, Ausbilden von Entwick-
lungsschwerpunkten an Strassenkreuzungen, Temporeduktionen, Fahrspur-
reduktionen, Pflanzkonzepten, Entsiegelungen, Belagswechsel und ortsbaulich 
abgeleiteten Setzungen von Neubauten eine ganzheitliche ortsbauliche Konzep-
tion verfolgt, in welcher Verkehr, Strasse, Mensch, Architektur, Raum, Landschaft, 
Funktionen, Nutzungen zusammen gedacht und in Relation gesetzt werden.
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